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EineHaydn-GedächtnisausstellungimWienerRathaus.
EröffnungdurchdenBundespräsidenten .
ImRahmender Haydn- Gedächtnisfeierderösterreichischen

Bundesregierunganlässlichdes200 .GeburtstagesdesgrossenTonkünstlers
veranstaltendie WienerstädtischenSammlungengemeinsammitderNational¬
bibliothekundderGesellschaftderMusikfreundein WieneineHaydn-Ge-¬
dächtnisausstellungin denRäumendesHistorischenMuseumsderStadtWien
imRathaus ,die heutedurchBundespräsidentMiklasfeierlicheröffnetwurde.

Zur Eröffnungsfeier hatten sich unter anderemderBun¬
desministerfürUnterrichtDr .Czermak,dieGesandtenDeutschlands,Argenti¬
niens ,Chiles,Spaniens ,des MaltheserRitterordansundSchwedens ,derchi¬
nesischeGeschäftsträger ,VizebürgermeisterHoss ,dieamtsführendenStadträte
Kokrda,Linder,Richter,ProfessorDr .TandlerundWeber,PräsidentGlöckel
undviele andereFestgästeeingefunden.

BürgermeisterSeitzbegrüsstedenBundespräsidentenunddieFestgästeundführtein einerAnspracheaus :
" IneinerZeit ,in dermanallenthalbendasgrossen

MeistersderTönegedenkt,inderZeitderzweihundertstenWiederkehrseinesGeburtstages,sollauchdieStadtWienHaydnsgedenken.AuchWienfeiert
alsoeinFest ,angemessenderZeit ,bescheiden,schlicht ,angemessenden
finanziellenMitteln.UnddochisteseinFest,zudemwirTausende,jaZehn-¬tausendeladen ,einFest ,dassichnichtaufeinenTagbeschränkt,sondern
wochenlangdauertundbeidemwirjedenTeilnehmer ,wieichhoffe ,reich
beschenkenwerden:wireröffneneineHaydn-Ausstellung,dieunsimGeiste
zurückversetzensollinHaydnsZeit ,dieunsdenMenschenHaydn,seineWerke

undseineGeschichtein Erinnerungbringensoll .JederBesucherdieser
AusstellungwirddarinErhebungfindenundwirdbewunderndstehenvorderGrösseeinesMenschen.

WirgehöreneinerGenerationan ,dieimFriedengeboren
wardundimFriedenlebte ,diedenFriedenfastfüreinewwigeErscheinung
hieltundesnichtglaubenkonnteundwollte,dassauchKriegegeführtwer¬denkönnen.Jetzt ,dawirdasJubiläumeinesGrossenfeiernundzurück¬
schauenindieGeschichte,kommtunserstzumBewusstsein,dassfrühereGe¬
nerationenall dasUnglückerlehenmussten.daswirvierJahrehindurcher¬
duldethaben,dasUnglückdesKrieges.Unddafragenwiruns: Wiekönnen
Menschen,in solchenZeitengeboren,in solchenZeitenlebend ,Grossesge¬
schaffenhaben ?HaydnstammteigentlichausdemKriegundwardausihmgebo¬
ren .WiedieForschungenbesagen,ist einHaydnimJahre1683beiderBela¬
gerungHainburgsdurchdieTürkengetötetundeinerseinerSöhnevonden
Türkenverschlepptworden.DerzweitederSäenewarThomasHaydn,derGross-¬vaterJosephHavdns.EinschrecklicherGedanke,er wäreverschlepptoder
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getötet worden !Was mag der Krieg der Türken ,was mögen die Kriege der
Barbaren vergangener Jahrhunderte ,was mag der schandvolle Krieg ,denwir

erleben mussten ,an wahren Kulturwerten ,an Menschen vernichtet ,was
mager a Kulturwerken verhindert haben .Wie stolz können wir sein ,dass
das deutsche Volk ,dass Oesterreich trotz solcher umgekehrter Auslede doch
noch Grossesbietet !

Haydn war ein Deutscher und war ein Oesterreicher ; seine

Musik war erdgeboren und aus der Seele des Volkes stammend .Unddochwar
er kein kleiner Mensch ,gebundenan das Stück Erde ,auf demer lebte ,doch
war er ein Weltbürger ,der ,als seine Werke in die Welt gedrungen waren ,
auch in die Welt ging .Er war ein Wahlwiener ,der viele Jahre in Wienlebte ;
er ist in Wien gestorben .Und als er starb ,war wieder Krieg .Als man ihn

in dieSchottenkirchetrug ,bildetennebender/BürgermilizauchdieSolda-¬
ten derfrendenBesatzungSpalier .In solchtraurigerZeit fanddiese
grosse Kraft ihren Ausdruck ,überwanddiese grosse Kraft ,wasirdischwar ,
undführte die Menschheithinauf in die Höhender höchstenKunst .

Es gibt nichts Grossesin der GeschichtederMenschheit ,
das vergeht .Wennauch andere Kunstrichtungen kommenwerden ,eswird
immer Menschengeben ,die wieder zurückkehren und sich in Andachtversenken
in die Betrachtungdes GrossenvergangenerJahrhunderte .Darumist wahr ,
was auf demGrabstein Haydnssteht ,darumist wahr ,dass er unsterblich ist .
darumist wahr ,dass seine Töne in Wienfortklingen ,und darumistes der
Ausdruckunserestiefsten undwahrenEmpfindens ,wennwir Haydnhuldigen .

Wir wollen in einer Gedächtnis - Ausstellung die Massen

des WienerVolkeszu Haydnführen ,auf dass sie bei ihmeineAndachtsstunde
feiern .MögeausderVerehrungdesMeistersundseinerKunstjederinseiner
Art Kraft schäpfen ,demdeutschenVolke ,der RepublikOesterreichundder
Stadt Wienzu dienen ,das Erbe der Grossen weiterzutragen zu Kindernund

Kindeskindern .
IchdankedenVeranstalternderHaydn-Gedächtnisausstel¬

lung,der Nationalbibliothek ,der Gesellschaft der Musikfreundein Wienund
der Direktionder städtischen Sammlungen,die gemeinsamdieseAusstellung
veranstalten .Ichdankeallen ,dieLeihgabenzurVerfügunggestellthaben,

ach danke den wissenschaftlichen Mit¬
arbeitern undallen ,die mitgeholfenhaben ,dass in einerGedächtnis-Aus¬
stellung das Andenken Haydns gefeiert werde,und bitte nun den Herrn Bun¬
despräsidenten ,die Haydn- Gedächtnisausstellung zueröffnen . "

Bundespräsident Miklas eröffnete sodann die Ausstellung
mit folgenderAnsprache :

" VerehrterHerr Bürgermeister ,EureExzellenzen,meine
Damen und Herren !Ich bitte Sie,Herr Bürgermeister ,zunächst ,meinen herz¬

lichsten Eank für den freundlichen Willkommgrussentgegenzunehmen ,denSie
mir entboten haben .Gern bin ich Ihrer Einladung gefolgt,um diese Ge¬

dächtnisausstellung ,die ja demAndenkendes grossenMeisters derTöne
gilt ,der auch ein grosser Sohn unserer Heimat war ,zueröffnen .

Zweihundert Jahre sind seit demKag seiner Geburtverflos¬
sen .Was er für Oesterreich ,seine Heimat ,war ,auch für die Stadt Wien ,in

der er die letzten eineinhalbJahzzehnteseinesLebensverbrachte ,waser
für die Tonkunst der ganzen Welt bedeutete ,das ist in diesen Tagenbei
169/ Fortsetzungfolgt /
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verschiedenen Haydn - Gedächtnisfeiern schon ven berufenster Seite auseinan¬
dergesetztworden .Manhat Haydnals denSohnunseresLandes ,als dengros-¬
sen Oesterreicher gefeiert ;manehrte ihn als den unsterblichen Meisterder
Töne ,der bei aller österreichischenEigenartdochzugleichalsKünstler
universell und zeitlos war und seine unsterblichen Schöpfungenderganzen
Weltschenkte ,alle SchrankendesRaumesundderZeitüberdauernd.In
solchen Tagen ,in denen grosse Männerder Vergangenheitgefeiert werden ,
ist es gewissamPlatze ,auchverschiedenenEinzelheitenausdenLebens¬
umständen der Betreffenden Aufmerksamkeit zuwidmen .

MitgutemGrundefanddahervorwenigenTagenauchimGe¬
burtsort Josef Haydns ,in demschlichten niederösterreichischenMarktflecke
RohrauanderLeitha ,eineFeierstatt vordemHause ,einereinfachen
schlichten Bauernhütte ,die uns vor 200JahrendengrossenManngeschenkt
hat .AusgleichemBrundewirdaucheine FeiervordemWohn -undSterbehause
Haydnsin Wienstattfinden,in demer die letzten Jahre seines Lebensin
künstlerischem Schaffen verbracht hat und aus demmanschliesslich die
sterblichenUeberrestedesgrossenMeisterszumletztenGanghinaustrug.
Esist abergewissauchganzamPlatz ,auchdertausenderleiKleinigkeiten
zu gedenken ,die mitder Persondes Grossenzusammenhängenundmit denZeit - ¬
umständen ,die ihn begleiteten .DiesemGedankenentsprangwohlder Plan ,eine
GedächtnisausstellungJosefHaydnzuveranstalten ,die mitliebevoller
SorgfaltundmitEiferall diesetausendfachenscheinbarenKleinigkeiten
sammelt,ordnet und für unsere Zeitgenossen zur Schau stellt ,auf dasssie
den Grossen recht verstehen ,sich an diesen Dingenerwärmenund mitjener

Ehrfurcht von dieser Ausstellungscheiden ,die wir HaydnsPersenschuldig
sind .

Für die Durchführungdieses glücklichenGedankensgebührt
der GemeindeWienwärmsterDank .Heutesoll in denRäumendesWienerRathau¬
ses dieseGedächtnisausstellung,die demAndenkenJosefHaydnsgilt,eröffne :
werden .Ichhabegehört ,dasshiezunichtblossdasMuseumderStadtWien,
sondernauchdie öffentlichenSammlungendieser Stadt,undauchprivate
Sammlungenihre wertvollanLeihgabenzur Verfügunggestellt haben ,sodass
es möglichwurde ,ein ziemlichabgerundetesBildvonHaydnsPersönlichkeit
undWirkenin dieser Gedächtnisausstellungzur Schauzu stellen .Ichdanke
hiefür sowohlder StadtWienals auchallen anderenFaktoren ,die zumZu¬

abenstandekommendieser Haydn- Ausstellungbeigetragen haben ,dennsie/damit
gewisseine pietätvolle Tat gesetzt ,zumehrendenGedenkenan dengres - ¬
sen Meister der Musik ,der genauauf den Tagvor 200Jahren das Lichtder
Welterblickthat .Soist dieseGedächtnis-Ausstellungaberauchzugleich
ein Beweispietätvoller Tradition ,die auch im WienerRathausgepflegtwird
und an das Bleibend - Grosseanknüpft ,das uns aus früheren Jahrhunderten übe :
antwortet ist ,und die der grossen Männerunseres Volkes gedenkt ,derenGe- ¬
dächtnis wir auch unseren Nachfahrenüberantworten wollen .Lindem ich dem
Herrn Bürgermeister nochmals danke für die Durchführung dieser glücklichen
Idee ,eine solche Gedächtnis - Ausstellung an Josef Haydn in den Räumendes
Wiener Rathauses zu veranstalten ,will ich nun gerne seinem Wunshheentspre
chen und erkläre die Gedächtniszusstellung Josef Haydn für eröffnet . "

Die Festgästebbesichtigten dann die Ausstellung .
Die Hagdn- Gedächtnisausstellung ist mit AusnahmederMontage

täglich ,auch an Sonntagen ,von 9 Uhr bis 13 Uhr zugänglich .

Aviso für die Zeitungen :Unserer Ausgabe liegt eine Darstellung der Haydn¬
Gedäch inisauss tel lung 1932 bel . .

KranzniederlegungamPenkmalJosephHaydns.
Auf Weisung des Bürgermeisters ist heute anlässlich des

200 .Todestages des Tondichters Joseph Haydns am Haydn - Denkmalein Kranz

der Stadt Wienniedergelegt worden .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

